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TOP 6: 6. Zuwanderungs- und Integrationsbericht der Landesregierung 

Rheinland-Pfalz für den Zeitraum 2016 bis 2020 

- Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 

  Verbraucherschutz - 

 

 

Beschluss: 

1. Der Ministerrat nimmt den 6. Zuwanderungs- und Integrationsbericht der 

Landesregierung Rheinland-Pfalz für den Zeitraum 2016 bis 2020 des 

Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz zur 

Kenntnis. 

2. Die Staatskanzlei wird gebeten, den Bericht dem Landtag zuzuleiten. 

3. Das Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

wird gebeten, den Bericht zu veröffentlichen.  

 

 

Erläuterungen: 

Mit Beschluss des Ministerrats vom 10. Dezember 2002 wurde die Landesregierung 

aufgefordert, alle zwei Jahre einen Zuwanderungs- und Integrationsbericht 

vorzulegen. Mit der Zustimmung zum vierten Zuwanderungs- und Integrationsberichts 

im Dezember 2011 stimmte der Ministerrat gleichzeitig der Anpassung des 

Erscheinungszyklus des Berichts an die Legislaturperiode zu, und der Bericht 

erscheint fortan zum Ablauf einer Legislaturperiode. Diesem Zyklus folgt die Vorlage 

des nunmehr sechsten Integrations- und Zuwanderungsberichts der Landesregierung 

für den Zeitraum 2016 bis 2020. Der vorliegende 6. Zuwanderungs- und 

Integrationsbericht der Landesregierung orientiert sich an dem 2017 verabschiedeten 

Integrationskonzepts des Landes „Gemeinsam für Chancengleichheit, Weltoffenheit 

und Akzeptanz“. Der Bericht unternimmt eine summarische Bilanzierung des 

Landesintegrationskonzeptes und beschreibt umgesetzte Maßnahmen in drei 
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Querschnitts- sowie sechs fachpolitischen Handlungsfeldern. Das Statistische 

Landesamt Rheinland-Pfalz, mit dessen Unterstützung der vorliegende Bericht erstellt 

wurde, hat darüber hinaus relevante statistische Daten und Ergebnisse zur 

Bevölkerung mit Migrationsgeschichte in Rheinland-Pfalz in diesem Bericht 

aufgearbeitet. Der Bericht wird auf der Homepage des Ministeriums für Familie, 

Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz veröffentlicht.  


